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Telephon Nr. 24.

(Nachdruck verböte«.)

8ir eine« Wr.
2«. September 1917. Auf der flandrischen Front

wechselte die Kampstätigkeit der Artillerien in ihrer
Starke. Heftigem Trommelfeuer östlich von Ypern
feltzten nur der Hollebecke englische Teilangriffe, dre ab-
gewiesen wurden.
. September 1917. Nach den heißen Kämpfen
der Dien Tage b leb an der Flandernfront bei un-
günstlger Sicht die Gefechtstätigkeit geringer. An
mehreren Stellen wurden englische ErkunSungsabteilungen
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Krieg.
lMltM in link« MAw.
großes Kauptqnartier, 27. Sept. (W. B. Amtlich)

Westticher Kriegsschanpkah.
In der Champagne zwischen den Höhen westlich der

Euippes und AiSne. sowie nordwestlich oon Verdun,
zwischen den Argonnen und der Maas haben Franzosen
und Amerikaner gestern mit starken Kräften den An.
griff begonnen. Der Artilleriekampf dehnte sich über
die Höhen westlich der Suippes nach Westen bis weit
über die Maas, nach Osten bis zur Mosel aus. Dort
folgten nur Teilangriffe; sie wurden nach heftigem
Kampf abgewiesen. Bei ihrer Abwehr östlich der MaaS
zeichneten sich euch österreichisch-ungarische Truppen aus.
An den Hauptsngriffspunkten leitete gewaltiges Artillerie-
stuer die Jnfanterieschlacht ein. Westlich der AiSne
brach der Franzose, östlich von den Argonnen der
Amerikaner unter Einsatz starker Panzerwagen gegen
unsere Linien vor. Befehlsgemäß wichen unsere Vor.
Posten kämpfend auf die ihnen angewiesenen Verteidi¬
gungslinien aus. Bei Tahure und Ripont gelang eS
dem Feinde in seinen bis zum Abend fortgesetzten An-
griffen über unsere vorderste  Kampflinie hinaus
bis auf die Höhen nordwestlich von Tahure und bis
Fontaine en BormoiS vorzudringen. Hier riegelten
»rserven den Einbruch des Feindes  ab.
Rit besonderer Stärke führte er seine Angriffe gegen
unsere Stellungen zwischen Auberioe und südöstlich, »n
Somme- Py. Sie brachen vor unseren Kampflinien
unter schwersten Verlusten für den Gegner zusammen.
Auch nördlich von Cernay scheiterten die bis zum Abend

mehrfach wiederholten feindlichen Angriffe. In den
Acgonnen schlugen wir Teilsngriffe des Gegners ab.
Zwischen den Argonnen und der Maas stieß der Feind
über unsere vorderen Kampflinien hinaus dis Mont a{hM - Ä --- - - --- „—— »««, Per
Platnmlle und Mont Faulsn und dis in den Maas- daüöie ‘f * ^ ldet von de, britischen Front.

M„ SDlont gaucon Hi., », . ch„ n d° ,ch,..
ihn unsere Reserven zum Stehen.

Der Feind konnte somit an einzelnen Stellen unsere
Infanterie- und Artillerielinten erreichen. Der mit weit-
gesteckten Zielen unternommene große frauzösisch.ameri-
kanische Durchbruchsoersuch ist am ersten Schlachttage
an der Zähigkeit unserer Truppen gescheitert. Neue
Kämpfe stehen beoor.

Der erste Generalquartiermeister: Ludeodarff.

Die Grafen von Ireydeck.
Roman von A. Ostland.

(Nachdruck »erboten.)
(50. Fortsetzung.)

„ 3™ ^onö  i )<men  Ullmingen und Dr. Ausenbach das
M immer fast besinnungslose junge Mädchen gebettet
">e beiden Herren saßen eifrig flüsternd ihr gegenüber.

da die beiden Köpfe sich so nahe zueinander
'eigten, konnte man auch die fast verblüffende Aehnlich.

1 Ef.3 ""en und des jungen Kopfes konstatieren.
!>»- xie Mutter Hans Aujenbachs war eine Schwester

von Ullmingen gewesen. Sie batte es nicht
schmäht, ihren alten Adel gegen den Namen „Aufen-

..umzuwandeln, und ihre Familie hatte ihr das auch
iikon ubelgenommen; denn die Aufenbachs waren ein'"lies Patnziergeschlecht.

aber  E ie  Butter Hans Aufenbachs vor Jahren
«nb fr-;tL-tDar' ?°"en Onkel und Neffe sich-nur selten

“ flüchtig gesehen, meist in den Zirkeln der Lebe-
wo beide vielfach verkehrten,

der ff gewiß kein Wunder, daß der Freiherr nun
i°usäne l-ines Neffen mit großer Zurückhaltung
$ JJ "* Aufenbach mußte oft nach den rechten
>>lz s„" suchen. Die ganze Geschichte war so ganz anders,
die ^ "eine Abenteuer sonst zu sein pflegen! Und
ich°mend̂ °'^ "" ihn wirklich fast ein wenig be.

bei sogte er sie ehrlich und rückhaltlos. Und da¬
rein-»*'m ^ mer roieöer  einmal hinüber nach dem süßen,
»dh-k Modchenantlitz. welches sich in gespenstischem Weiß
' re”0” der dunkelgepolsterten Rückwand des Wagens,
lehsick elmas in diesen Zügen, das ihn unwider»
boch? -̂ "lockte, ein neuer, mächtiger Reiz, den er bisher^ nicht gekannt hatte.
^te . de/Aerr schüttelte jetzt, da der Neffe geendet

icht sorgen und quälen,
blicht die Feinde zählen-
Tu entschlossen still,
A)as die Stunde will!

Zeichne die Neunte!

!»>itwii« mumm
Der Einheitssturm der Alliierten.

..Echo de Paris " und
„Matin sprechen am Mittwoch übereinstimmend aus,
daß der EinheitSansturm der Verbündeten auf beiden
Fravten im Ganse sei. Dcr „Matin" schreibt, zweifellos
m.Ä °^ E" /m Oktober die Entscheidung nachmals suchen.
Auch die Flatten der Verbündeten dürfen nicht längeruntätig sein. °

F - ch dämpft die Sie «eshostnn«sett.
m .^ rtch . 26. Sept. (z.b.) „Echo de Paris " meldet:
Bei den Besprechunzen in der parlamentarischen Armee-
kammlsftan im Hauptquartier erläuterte General Fach
die augenblickliche militärische Lage. Er trat der An¬
nahme mit Entschiedenheit entgegen, daß ein leichter
Sreg über die Deutschen errungen werden könne.
^ .fEndS zei,e sich die Aussicht zu einem solchen. Er
«blicke seine Aufgabe in der Befreiung deS französischen
Bodens vam Feinde und da der Gegner in seinen alten
Grabenstellungen einen neuen starken» iderstaad hatte,
sei eine Haffnung auf baldiges Ende und baldige Ent.
scheidung wenigstens für dieses Jahr , kaum noch ge-
ZEb-n. » te „Times" meldet zu der palitischen Lage,
der Stillstand in der Rückzugsbewegung des  Feindes

bS 0,f* e Swnt über,egriffen. Beunruhigung
der feindlichen Gegenangriffe Di?

Dtm  dem Gegner durch den Besitz
ve *,.  westlichen Hohen immer noch beherrscht. Der

kbritischen

issgSt«SÄSr 8*" '"EU im
9er KmÄm See

m * • » •" Amtlich .) Im
Ogean. versenkten unsere U-Boote 28(WO

Sonn 6 Ta"kdampfer van zusammen etwa
-mE ' aU  d -m. .,-au°r

Der Chef des Admiralstabs der Marine
. S ka 8 «n.  24 . Sept. (W. B ) Das Ritzaubureau
fÄ ; ,, Das schwedische Kananenbaat „Gunhild" ist
sechs Meilen von Lkagen auf eine Mine geflaßen. Von
der Bemannung von 29 Mann sind der Führer und
neunzehn Mann ertrunken. Zwei Torpedoboote kamen
mit den übrigen zehn Mann, »on denen einer tot, einer
schwer drei leichtaerwundet und fünf unverletzt sind
>m Hafen an. Man glaubt, daff die' Mine zu einem
ganz neuen Minenfeld gehörte.
n- n̂ v 'ktzo lm 86. « ept. (zf) Der gemeldete Unter-gang des schwedischen Kanonenboats „Gunhild" erreat
m Schweden großes Aufsehen. Verschiedentlich wird be-
hauptet, daß das Schiff auf eine deutsche Mine gestoßen

einzelnen Blättern zu scharsin Protesten Anlaß
Libt- So schreibt„Stockholms Tidninxen" die immer

n ^ rUtr- lität strebt: Wenn eine deutsche
^ne das Unglück Verursachte, so sallte man von
N.̂ ' ischer Seite die affene und ernste Frage an das
deutsche Volk richten, ob mit seinem» issen und seiner
Billigung die schwedische und die andere neutrale Schtff-
fahrt varsatzlrch auf so völkerrechtswidrige Weise Gefahren

- schwedische Seeleute bei der Erfüllung
ihrer Pfl cht heimtückisch getötet werden sollen. Vielleicht
muh ?» h ^ E? ischland gleichtzültig gegenüber dem bitteren
Abscheu, den solche Ereignisse in unserem Land heroor-
rufen. Mmdestens soll man aber nicht durch Schweigen
«uf schwedlscher Seite Deutschland in Unkenntnis da.
rüber lassen.

war niehr als unpassend, die Kleine in ein
Hotel zu fuhren", sagte er unzufrieden. „Hast du denn
gar nichts bedacht?"

.Lieber Onkeh sie war eiskalt und allein zur Nacht,
zeit auf der Straße. Was hätte ich tun sollen?"

.Nun gut; aber was sagt man den Leuten? Die
Wahrheit kann man den Leuten nicht sagen, das siehst
E" cin!  Gottlob kannte imiiotel kein Mensch
öas Mädchen. Und du wirst reinen Mund halten!
Aber was sagen wir?"

„Wir sagen, wir hätten Hilda halb erstarrt auf der
Straße gefunden. Sie hatte den Namen des Hotels ver-
gesien, wo ihre Tante wohnt, und irrte nun schutzlos um
her. Dies ent pricht doch sogar den Tatsachen. Das Souper
lasten wir einfach aus."
r*. ?n Augenblick hielt der Wagen mit einem
scharfen Ruck. Diener eilten herbei. Der Freiherr sprach
Einige erklärende Worte, und gleich darauf wurde Hilda
Wentherm vorsichtig emporgehoben und in das Haus ae-tragen. 3

Als das schwere Tor mit einem dumpfen Laut hinter
ihr zusiel, hob sie einen Augenblick den Kopf. Ihr mar
es als schlösse sich hinter ihr die Pforte eines Gefängnisses.
Aber nichts kam ihr klar zum Bewußtsein.

Wie durch einen Schleier sah sie das prächtige, hell-
erleuchtete Stisgenhaus. durch welches man sie führte
Sie sah das Gesicht einer alten Frau, das sich über sie
UMte, und hörte wiej aus weiter Ferne ein paar freund-
liche Worte, welche diese Frau zu ihr sprach und dann
ore Stimme des Freiherrn:

»Also, Frau Billern, Sie versorgen das Fräulein so
gut als es möglich ist. Ein Arzt muß gleich gerufenwerden!

Sie fühlte auch noch undeutlich, wie geschickte Hände ihr
me Kleider lösten, und dabei hörte sie immer die Stimme
der alten Frau, welche ihr zuredete.

Aber sie verstand nichts— gar nichts. Es war nur
so em Brausen und Klingen in ihren Ohren. Nur ein
Gefühl wohligen Behagens überkam sie, als sie endlich in
einem weichen Bette lag und die Wärme spürte.

— Kiel.  25 . Septbr. (W. B.) Der Kaiser ist
hier heute voimittag eingetroffen. Mttt- ,8 begab er
stch nach dem Exerzierplatz in der Wik. wo Abordnungen
aller Truppenteile der Garnison Aufstellung genommen
.. 3n Ullmingen regte sich ein seltsames Gefühl, das

^17°!? Jei! 2a 0en  mehr und mehr beherrschte: das
Gefühl, daß das Geschick Hilda Wentheim allmählich von
allem loste, was bisher ihr Leben ausgemacht hatte, daß
sie vollständig allein blieb.

Wenn es ihm dank seiner Verbindungen gelang,
me äußersten Konsequenzen des Prozesses von ihr abzu-
» ißn, tuoron er immer noch nicht zweifelte , wenn nmn
keine Beweise gegen sie erbringen konnte, dann war sie

l Êi, aber auch so furchtbar einsam, daß sie wohl
oaukbar die Hand ergreifen mußte, welche sich ihr dann
hilfreich bot.

Dem Manne, der trotz seines Alters noch einmal
voll und ganz die Macht der Liebe empfand, trat immer
wieder ein lockendes Bild vor die Augen: da war er
selbst, weit, weit weg von hier, auf seinen großen Be-
fttzungen in Italien, und neben ihm war Hilda, die nun
ganz sein eigen war.

Was lag ihm, dem Menschenverächter, an der Welt
und an dem, was die Leute sagen? Er hatte geglaubt,
mit dem Leben abgeschlossen zu haben, und nun sah es
ihn noch einmal, ein letztes Mal, lockend, verführerisch an!
Noch einmal winkte ihm das Glück und lachte ihm ent>
gegen. Der Weg dazu lag fast offen vor ihm. Er
brauchte letzt nur zu schweigen— Hilda nicht zu oer-teidlgen!

„Nun? Um Himmels willen, sprechen Siel Ist
alles das wahr, Herr Baron?"

Georgs Stimme kam wie von weit her an das Ohr
des alten Mannes. Fast hatte er sich überwinden lasten und
hätte gesagt, was er selbst so fest glaubte, er, der gewiegteMenschenkenner.

iltein, es ist wohl wahr als einfache Tatsache, ebenso
wie Hildas Zusammenkunft im Forsthause wahr ist. Aber
trotz alledem,st Hilda Wentheim rein und unschuldig ge>
blieben— doch da sah der alte Mann auf, sah in die
flammenden Augen dieses schönen, jungen Mannes, der
mit seiner Liebe das größte Hindernis bildete auf dem
Wege zu Hilda Wentheim — und nun sprach er jene
Worte nicht.

(Fortsetzung folgt .)
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habe, die jungen Mannschaften an mww  a b
das Vaterland zu erinnern. Coronet. Skazerrar l»»
die tapferen Vorstöße unserer Tsrprdvboote «eg ^
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Beamte, ans ®« '. « M» und arteitettnnen an.
MIM.
Kumäme «.

- Ni , karrst  28 . Seplbr . (W- B.) Ju der

an, .,., «.« , J  fet -rt« t« “ Ä ". «I?« Ä5?"'«*Aff d.«M -.» °"

^ .srÄiss
Edch -n h-b-n Md -in betgettafien, durch Mgjoje

Achten, gebührt ein größer Anteil an dem Dank, den

RäSÄ W -UkrVÄm » « »?«. Noch tobt
k-r Ä « of in «Äer Heftigkeit und drängt immer stärker
{J « W - duna zu Desto n. twenviger bedarf die

1̂ ®* u *1* qr \Lr r«nk nut ouf uns unb unjut
*" SÄ .« leien, « » ««• »nd Mh.
j - h' - d-r Ru °n ^ n°« E ÄÄä

unseren Nachkommen

SSjKtfiÄ«öcnöniÄtcn ift# n b?tn SScitctlonb

;« ä 2 S “Skw ;«
i» ÄÄ £ £ jS«jr..ssre
• ber  ® ütÄ ie flis ^ SllfeUnnLn" der Heeresverwaltung
Frauen , die n$ t nut s«te Be.

lTo « «t<rgs -Gedarrret » 29. September.)
Ich soll!|?Ä8SW * Ä»

Selbst ist der Mann!
groß Gie die Größten.

Wer tut . was er soll, ist sa
Hamerling.

^ch will ! das Wort ist mächtig!
ich soll ! das Wort wiegt schwer.
DaS eine spricht der Diener,
das andre spricht der Herr.
Laß beide ein« dir werden
im Herzen ohne Groll;
es gibt kein GlückaufErden
als wollen , was man soll!

3&ft äJÄS
KS « « 2Äw- ŵj5 ^ J5JSÄfi ’« t «i.S - st- st«ir?.. ^ , maavIia fcza zh  ttlil
ktiver Militär die LandeZgrenze ; H Heimat zu ersetzen, ßf)  « e p

MSSffasSSrtr^  K35BM ?tea

' ßjßeepcd  fefewnRSSfi
■OUjllCCl oaep [»gm Üffi * ,, b.,ann, se«'b-n,

Lest und befolgt die
Kundgebungen
der deutschen Presse

zur I9. Kriegs - Anleihe. u
WM « MMM . „ _

BorauSfichtlich« WiUeeurtg für Sonntag . 29. ^sept.
We chselnde Bewölkung, doch meist trübe. Regenfalle

Millhtll-BrtbMllilzAllle.
. —_ .ln i
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Für feinen Arbeitsplan  |
üenyJende jeder 4Wotan -I

Beginn der « euet * Kurs - D-umrstag . de« 17.
Hktover, morgens 9 Uhr. ,

Kursus l Wälchenähen.
Kursus H Schneidern.

Kursus IV UMündern alter Kleider (abends.)
KU" »« ' “"b . 1

Kursus VI Putzmachen. j
atnel,ungen nimmt ble ^ StÄÄt 'To'

mündlich Dienstag , den 1. 10., Mittwoch, de» 2. ij,
Z

83 ? » « Ä «Ä .Ä
werden gebeten, diese bis Mittwoch, de» 2. Oktober in
der Schule abzugeben.

Iß der
faektro-JnftaIlateUT

JF'L J-»nr̂ ĈQ

In Weilbiirg zu haben bei Joh . Hamacher.

Aleler.
Weilburg.  28 September

-j Das Eis er ne K r e uz ^wurde serltehen:

SÂ erlorcu einen
«ö Um Rückgabe

Sack.
in der

Me liNH

d-8 Reichstages der feste Entschluß, ein

MZMZM

Ä , nbletnien unb jut Mgn “ .« ! “MM-
Ä5 ‘ ÄWi" bmita* » n « am, wa- Mh -- Dezernentn Rnotweiens im Reichsmarineamt. > «V Um Rückgabe m
^ S ô f i a 26. Sept . (W. B ) Meldung der Bulgarischen MeschäftSst. wird gebeten.

ben Parteien bes Meckshm »te J« 3ieeuns » > (ln

S ’IISIi .' smV ‘ '‘« ‘™ f . . .

| ; — -
Stühle,
Fußschemel,
Küchenbretter,
Handtuchhalter,
Gaderobeleisten,
Kleiderbügel,

vorrätig.
A. Thilo Nachf .,

Inh . A.  Dittert.

ein- und zweitürig,

Mchenschranke

NerluN-rifte»
—| Nr. 1249- 1252 liegen auf. j“ _

ÄnfffSÄrÄHn ., - .
ftWÄ an? Ä

9̂ aftati Wicke au, Wetlbm, vermißt.

Äfa ^ i 'nfi ' ^ Än 'r : ^ Asch . '., M « G. °ß.n,

irgSHMnsstr *- - ; ' '
o Wir ^ « °ism noch.

1 Ä " ä “> flilfinbenbe 8» | efllluflle «;
J »',' ' Ves S «L $ e(t»P<Bme,fte.8 » » Met

sammermnsiker Seimar I- mtitch - -m Kg,,
öoftheater in Wiesbaden, hin.
^ ick Bruch des Lehrvertrags. Lehrherren
„aaS iitt bäufig übet b.n » tu # des Lehr' ertrags
"m# Lehrlinge. « -,# - angelockt « . >» -" »m « « he
llöbne m anderen Betrieben. In solchen Fällen kann
ver Lehrherr einen Anspruch auf Rückkehr des Lehclings
aeltend machen, wenn der Lehrvertrag schrlftlich geschlossen
ninrbpn ist Die Polizeibehörde kann alsdann auf An-
trag des Lehrherrn den Lehrling a/halten , sslange mder Lebre zu verbleiben, ais durch gerichtliches Urteil
^ & oPt,r»prfeSHni8 nicht für aufgelöst erklärt worden ist

G ^ ickts gestattet ist. der Lehre fern zu bleroen. D-r
Ant ' aa ist nur zulässig, wenn er binnen erner Woche
nach &m  Austritt des Lehrlings gestellt worden ist.
Im Falle unbegründeter Weigerung der Rückkehr hat
die Polizeibehörde de,. Lehrling zWanssweisezurucksühren
ru laffen oder durch Androhung von Geldstrafe bis zu
fünfzig Mark oder Haft bi« zu fünf Tagen zur Rückkehr

Hilfsdienst.  Solange der
Keind den ehrlichen Friedenswillen Deutschlands nicht
anerkennen will, sondern sein ganzes Rüstzeug an
Menschen und Material dem Zwecke unserer Vernichtung
mtfefini macht ailt es auch bei uns in der Heimat alle
Kräfte anzuspannen. Roch immer versuAt mster L̂ nNli-r rnblretche Arbeitskräfte, die der Kriegswirtschaft
Esüfrt Äen können ' Wch-pflM und Hilfsdi-nst.
»flicht unterwerfen die männliche Bevölkerung deuZwag
der Kriegsnotwendigkeiten, für die weibische Bevölkerung

Der Vorstand.

im LberllthlltteiS.
Die Herren Bürgermeisttl,

Pfarrer , Lehrer und uns
onstigen Bertrauensmänn«

werden gebeten, sichderinW
Gemeinden zurückkehren»»
Kriegsbeschädigten anzunch
men und dieselben zur
nähme und » eiteren Ber»
tung an unsere Geschäfts,^
Stadthaus Weilburg, FrE
furterstraße Nr . « üb»
weisen zu wollen.
Militärpah u. Rentenbes

mitbringen.
Sprechstunden Mittws

und Areitags vormi
von 9- 12 Uhr.

Schrankpapiere
vorrätig

Karl Wicke auS Weilburg vermißt. _ ■■ ' = = = = = — .

Oeffentttche Bergarveiterverfammlung
Am Sonntag / i>°« » » - T -Pt «mb » , » »8 . nachmittags 4 Uhl , findet im Ta . w « >

" große öffentliche

Bergarbeiterversammlun
fcos Kewerkverems christlicher Bergarbeiter Deutschlands statt.

Freie Aussp^

des Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter Deutschlands statt.
Tagesordnung:

1 Die Aufgaben der Erzbergarbeiter im 5. Kriegsjahr.
2'. Was müssen die Bergarbeiter fordern, um diese Aufgaben erfüllen zu könne.

R -Ier-»t : G -N.erk,ch »stssek »Mr Ess - rt -Betzdors.
Me Bergarbeiter und Freunde d-rfilbe» sind hierzu ft -nndlichst eingelnden.

Gelocrkvmm Äristl. Bergarbeiter Deutschlands
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Es reisst der Wind vom Baum ein Blatt,
Von vielen tausend eines.
Wer merkt, was er genommen hat?
Nur eines — heisst doch keines.
Ein kleimer, kleiner Zweig allein,
An dem das Blatt gehangen,
Wird’s fühlen, todestraurig sein
Und um Verlar’nes bangen.

ZeichmlMil
auf die9.Megsmlkihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer
Hauptkasse (Rheinstraße 44), den sämtlichen
Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie
den Kommissaren und Vertretern der Hessen-
Nassauische» Lebensversicherungsanstalt.

Für die Ausnahme von Lombard-Kredit zwecks
Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden 5^8°/o
und, falls Landesbank-Schuldverschreibungen ver¬
pfändet werden 5 °/0 berechnet.

Sollten Guthaben aus Sparkassenbüchern der
Nassauischen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet
werden, so verzichten wir auf Einhaltung der Kün¬
digungsfrist, salls die Zeichnung bei nnseren
vorgenannten Zeichnungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits
zum 30. September d. I ., sodaß für den Sparer
kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern, denen sofortige Lieferung von
Stücken erwünscht ist, geben wir solche der VII.
Kriegsanleihe aus unseren Beständen ab und zeichnen
diese Beträge wieder auf IX . Kriegsanleihe für
eigene Rechnung. V

KlikMiltkihk-UklHelW
3 Versicherungsmöglichkeiten

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit
'Prämienvorauszahlung und Rückerstattung der un¬
verbrauchten Prämien im Todesfälle.

Verlangen Sie unsere Drucksachen!
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versicherung

überall gesucht!)
Wiesbaden,  im September 1918.

fittfe tüm dn NoffMlhen Audks dink.

Fürsorgestelle
für Kriegshinterbliebene.

Beim Kreisausschutz des Oberlahntreises ist
eine Fürsorgestelle für Witwen. Waisen und sonsttge be-
dürftige Hinterbliebenen von gefallenen Kriegern einge.

. richtet worden. , . . .
Sprechstunden: Dmmerstag «. Samstags vsrmlttags

so« 9- 12'/, Mr im Areisßaus 2. 2. Stock, Zimmer 1.

MM Zeichnungen
auf die 9. Kriegsanleihe

nehmen wir zu Originalbedingungen spesenfrei entgegen und stellen hierzu
unseren Spareinlegern ihre Guthaben in jeder Höhe tündigungslos zur Ver¬
fügung, salls die Zeichnung bei uns erfolgt.

" Gegen Verpfändung inländischer. Wertpapiere sowie gegen sonsttge Dicher-
stellungen gewähren wir Vorschüsse zu Zeichnungszwecken, zum Zinsfuß von
5 Prozent provisionsfrei. . .. .

Ferner empfehlen wir unsere schon früher bestens bewahrte Einrichtung zur

„Wims gegen Rlltenzihinng".
Hierdurch ist jedermann Gelegenheit geboten gegen sährliche Raten von 12
Marck für je 100 Mark Zeichnungssumme, sich an der Kriegsanleihe zu
beteiligen.

Weilburg,  im September 1918.

Vorschuß-Verein zu Weilburg
e. G. m. b. H. _

Es reisst der Tod aus einem Heer •
Von vielen tausend einen.
Wer merkt und misst den einen? Wer?
Nur einen — heisst doch keinen.
Ein enger, enger Kreis allein
Wird um den einen kleiner
Und wird zu Tode traurig sein;
Denn alles war ihm — einer.

Am 12 . September starb in einem Feldlazarett infolge schwerer Verwundung
unser lieber guter Kamerad der

Unteroffizier Reinhard Reumann
von der 3. M.-G.-Kompanie Infanterie-Regiment 186, Inhaber des Eisernen Kreuzes

im Alter von 23 Jahren.

Wir werden ihm stets ein treues Andenken bewahren!

Eduard Heumann .'
Karl Dörr,
Otto Hain , z- Zt Urlaub.
Herrn. Cromm, z- Zt. Gefangenschaft.
Hermann Schmidt , z- zt . «im Felde.

Anna Hayhach.
Anna Schellhaas , geb. Scheid.
Emma Heumann.
Wilhelmine Hirschfeld.

Waldhausen,  den 27 . September 1918.

Statt Karten!
Heute entschlief plötzlich und unerwartet infolge Herzlähmung mein herzens¬

guter treubesorgter Gatte , unser Vater, Onkel und Neffe •

Herr Heinrich Kastell
Postsekretär

im Alter von 57 Jahren.

Frankfurt a M. - Bonames,  den 25 . September 1918.

In tiefer Trauer:

Frau Emma Kastell , geb. ßupflin.
Emma Kastell.
Willi Kastell , z. Zt. im Felde.
Frida Kastell.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 29 . Sept , mittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus statt.

MW AMMWW»üet5!MBÄmz,
Wegen Revision bleibt die Stadtkasse  Montag,

den 3« . d . Mts ., geschlossen.
Weilburg.  den 28. September 1918.

Die Stadtkasse

Wir suchen zum 1. Oktober eine geeignete

WerliMc MWilsttMsmi.
Anmeldungen sofort auf dem Stadtbüro.

Weilburg,  den 26. September 1918.
Der Magistrat.

Verloren
eine wasserdichte Pferde¬
decke  mit Fnmadmck von
O nrrbach bis Mühle Msf -r.
Abzuqeben gegen Belohnung
in Mühle Moser.

WH D
Dankgagnog.

Für die mir bewiesene herzliche Teilnahme bei dem
herben Verluste meines einzigen lieben , unvergesslichen Sohnes

Grenadier Pani Lehr
spreche ich meinen tiefgefühlten Dank aus.

Weilburg,  den 27 . September 1918.
In tiefstem Schmerz:

Frau Gerichtssekr. Friedr. Lehr Ww.
geb . Schellenberg

und Angehörige.

WlilW»ms die8.KritMMk
werden von uns Mden amtlich bekanntgegebenen Bedingungen entgegen genommen.

Sparkafferrgelder, welche zur Zeichnung von Kriegsanleryen ver-
wendet werden sollen, werden bereits von uns ab 30 . September d. >zs.
ohne Kündigung zur Verfügung gestellt. , ™

~- a ft . s , . Für Lombard -Darlehen gegen Verpfändung börsengängiger Wert-
MltlDCtUlßlitCâjCU Rapiere berechnen wir nur 5 % Zinsen.

cedoten Frankfurter-Straß?-
Cubach. AbZugeb gegen gute
Belohnung Hotel Traube,
Zimmer 18

Vorschuß-Verein Weilmünster.
kE. G. m. u. H.



Zur bevorstehenden Herbstsaison
empfehle mein

reichhaltiges Lager in Damen - und Kinderhüten.
Große Auswahl in Velourhüten, aparte Formen. Preiswerte Filz- und Sammthirte.

Reizende Neuheiten in Kinderhüter, und Häubchen.
Ferner offeriere mein gut sortiertes Lager in Bändern, Blumen, Federn und Reiher.
Alle Hüte werden wieder neu saconiert, und auch nicht bei mir gekaufte werden umgearbeitet.

Richlird tzirsWuser Jlndifoiger, Ich.: Joseph Kch«.
— Manufaktur-, Weist-, Woil -, Kurz-, Pntz- «nd Modeware« . —

Meilburg (Lahn), Kimtmrgerstratze9, neben dem Postamt.

SheNoerlt«,!

M«öerweis«ng»-
«ertchr

fiteis*
SHtUlit
Mm

Limburgerstr . 8.

Ltaffenstunde«:
täglich»»« 8- 1 N»

sowie
Montag» »nd

Mittwoch» nachmiü
»»« 2—8 Mhr.

Psßsihrlk KrnffM 5858 RtiPbaik-Siro Simittti
Amhm eso Suartinlegtap3*/,«. 4'V..Sioittu
üitlip fit Mt9.Stieglnilfiiep47»%Mi.
Darlehn gegenHypotheken. Bürgschaft, Faustpfand.
Kredite in lfd. Rechnung mit Überweisung nach
allen Orten . Einlöfnng inländischer Zinsscheine.

Dir GcMstsstcllcn dcr Krcisvcrbändc
für Handwerk und Gewerbe

erteile « Wat «nd A«sk ««ft « nd genähre « Keistand
in allen wirtschaftlichen, technischen, rechtlichen u. sozialen
Angrlegenheiien für Handwerk u . Gewerbe , insbesondere
auch in der Rohstaff -, Arbeits - und Kreditbeschaffung,
Hilfsdienstpflicht . Kriegsbeschädigten - u . Hinterbliebenen.

Fürsorge u . a.
Benutzung für jedermann , für Mitglieder gebührenfrei.

HeschäftsfteKe i« Weikvurg
beim Vorsitzenden Schneidermeister Emil Schäfer.

Geöffnet lägl . von 8—12 Uhr sorm . u . 3—6 Uhr nachm

Junge Mädchen
zum Verpacken von Obst gesucht.

Kllichmtlßtlk fit 8tniftn) W.

Inc die uns anläßlich unserer Kochseil in so reichem
Maße erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen auf diesem Wege

herzlichen Dank

Schlicht«nd Frau Iohauua,
ged. Kaurhenn.

Apollo -Theater
(Lichtspiele.)

Limburgerstr. 6. Limburgerstr. K
Eanntag den 29 . Septbr., von nachm. 8 Nhr abr
Montag den 30 . Sept ., von abends 8 Uhr ab:

Im Reiche der Flammen.
Drama in 4 Akten von Heinz Karl Heiland.

Der grotze Wohltäter.
Lustspiel in 2 Akten von Georg Kaiser.
Di - Schlacht im Westen, 1. Teil.

Militärisch amtlicher Film.

Statt Karten .

Ihre Verlobung beehren sich anzu¬
zeigen

! Gertrud Coester

L . Wilhelm Kies

cand . agr.

• Weilburg Veberlingen , a. Bodenfee
% im September 1918.

r

Garnierte

Damen- und Kinderhüte
empfehle in jeder Preislage.

Alte Hüte werden umgeändert.

Fritz Glöckner jun .,
Weilburg — Hindenburgstrasse.

Statt eHatten .

SüntflCt <§tWl ^ a/t9t , d/pottre &e*
». %t.  ÖfWa-po-tfufiei am Sanitdta -SVpot 11. £1. <3C.

und ‘Sxan &onu,  ScfvmiSt

L ..

(Bassei, Kazdenimystz. 8 ^Veiliuz^
im  Se -pt tmvtz  1918.

Volks -BMiothek.
Wegen Neuordnung sind Sonntag den 29. d. Mts.

sämtliche Bücher, auch die länger entliehenen, zmück-
zubrmgen . Der Borstand.

Mädchen
oder Monatmädchen sofort
oder später gesucht.

Frau Pfarrer Möhn.
Wir ffuchen für dauernde

Stellung durchaus erstklassige
branchrkundige

Verkäuferin
ledig , nicht unter 25  Jahren,
als Leiterin für auswärtige
Filialen hiesigrr Gegend.

NoMtiltsches Chmlüeuhails
G . m . b. H.

Magdeburg.

Landwirt,
Witwer , 38 Jahre alt , mit
3 erwachsenen Kindern , sucht
Bekanntschaft mit einem äl¬
teren Mä chen oder Witwe
mit etwas jVermöcen zwecks
Heirat . Ernstgemkivte Zu¬
schriften beförd d. Geschäft, st.
untcr Z. 1917. Diskretion
Ehrensache.

Em junger kräNtger
Schweizer-Ziegenbock

gar . sprungfähig z. verkaufen.
Hermann Diehl.

Ni -ders Hausen.

Ij . Wsm.  Mtn -Lmm
mdl SitutmöKtt

in Doppelbaute zu verkaufen.
Anfragen mitj  Freimarke für
Rückantwort an Ilorst - aus
§iete «Ha« len b.Weiimünster.

Wir suchen einen guten

Wachhund.
A. Dienst G. m. b H ,
Blumenw .ühle , Wetlmünster.

Neue

Damen -Hüte
selten grosse Auswahl und Preiswilrdigkeit.

\7eIourfiüte — ßaarfilzhüte
in feinen Qualitäten, neuen Formen, OC _ Crt t7C
hell- und dunkelfarbig . Preislage Ww« WV« I Wi und höher.

leere Formen  und
WCvUlwAUvv einfach garniert

25.- 35.- 50.-
Einderhiite“ X"».“ *”

6. 50  18.- 35.-

9efze Neu aufgenommen  J l/Zl

Mamöukragen - Strnßka
in allen Preislagen. 3 (inder - § mituren in »>len Preislagen.

Federn von Mk. 19ßQ bis 3 .50
grosse Auswahl.

Flügel von Mk. 7.50 Us 7.45
schwarz und farbig, verscb. Arten.

Agraffen von Mk 6.75 bis 95 Pfg.
in Perl- und Chenillestickereien.

Samtblumen vonMk.S .^ lis  1 .10
in vielen aparteu Ausführungen.

Blinderp .Mir. v.Mk. 8 bis 75 Pfg.
einfarbig, bestickt und gemustert.

Hutnadeln von Mk. 1.25
bis 2C Pfg.

Umfassonieren und Neugarnieruigen von Hüten aller Art schnell und billigst.

Kaufhaus Mranz
18 Mieitrgasse 18

Im Wurmig!
Fußangeln sind in mei

nem Garten an der „Bis
marckstraße " gelegt.

Kurzrock.

Altertümer,
Möbel , Bilder , Porzellan rc.
kaust zu höchsten Preis , fite,
sürstl . Sammler . Postkarte
genügt.

Slrch-Hänsel.
Wiesbaden.

HohePmijm
zahlen wir für den Rachw iS
von wirklichen  Kaufob¬
jekten in:

Feldbahngleis , Normal¬
bahnschienen, Stahlmulden¬
kipper, Lokomotiven (auch
reparaturbedürftige ) fahrbare
Lokomobilen unter 20 P . &
und 12 qm. He 'zfläche, Säge¬
gatte , Dampfmaschine , be¬
schlagnahmefreie Dampf¬
kessel  usw.

Vaterland
G . m . b. H.

Berlin 8. 0 3L

in breiter und flacher Form^
solideste Ausführung solange
der Vorrat reicht.
A. Thilo Nachfolger^

Inh . A. Dittert . ,

£
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